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Aufgabe 1)

public class VideoClip implements VidioClipI {

  private final String name;
// zur Synchronisation beim request

  private volatile Thread ownerModify; // Der modifiziernende Thread

  private Vector ownerPlay = null;
 // Liste der abspielenden Threads



// Vector ist nicht von java synchronisiert. Also müssen wir



// bei zugriffen auf den Vector immer synchronisieren.

  private boolean mayReservePlay = true;// Flag, ob Anforderung zum 






 // Modifizieren getätigt wurde.
  // reserviert den Clip zum Abspielen;

  public boolean reservePlay() throws AlreadyReservedException {

    Thread thread = Thread.currentThread();

     synchronized(ownerPlay){

      if(ownerPlay.contains(thread)) {  // Exception, wenn schon reserviert.
        throw new AlreadyReservedException();

      }

     }

    synchronized (name) {
// gleich synchronisieren, da es sonst zu 





// Verzahnungen kommt (analog zur Vorlesung)
      if(mayReservePlay) {
// Falls noch kein modify – Request.

        if(OwnerModify==null) {
// Nur reservieren, wenn der Clip nicht

         synchronized(ownerPlay){

          ownerPlay.add(thread);
// zum modifizieren reserviert wurde

         }

          return true;

        }

        return false;

      }

    }

  }

  public boolean reserveModify() throws AlreadyReservedException {

    Thread thread = Thread.currentThread();

    if(ownerModify == thread) throw new AlreadyReservedException();

    synchronized (name) {
// gleich synchronisieren, da es sonst zu 





// Verzahnungen kommt (analog zur Vorlesung)
      if(ownerModify != null) return false;

      boolean isNotEmpty;

      synchronized(ownerPlay){

        isNotEmpty = !ownerPlay.isEmty()

      }

      if(isNotEmpty) {// Wenn noch abspielender Threads existieren.
        mayReservePlay = false

        return false;

      }

// sonst setze mayReservePlay auf true, damit später wieder reserviert werden kann.
      ownerModify = thread;

      mayReservePlay = true

      return true;

    }

  }

/* Die folgenden Methoden brauchen nicht zu synchronisiert werden, da sie entweder Mehrfach ausgeführt werden können (siehe Play oder release), aber jeder Thread die Methode nur einfach gleichzeitig aufrufen kann. Mehrere Threads dürfen sich beliebig verzahnen ohne dass unerwünschte Werte erzielt werden. Nur bei Zugriffen auf den Vector verlangt es laut Java-Dokumentation nach einer Synchronisation.
  public boolean release() throws NotReservedException {

    Thread thread = Thread.currentThread()


// Entferne den Verweis auf den Thread, wenn er wirklich reserviert hatte.

// sonst werfe eine Exception.
    if (ownerModify == thread) {

      ownerModify = null;

      return true;

    }

    synchronized(ownerPlay){

      if (ownerPlay.contains(thread) {

        ownerPlay.remove(thread);

        return true;

      }

    }

    throw new NotReservedException();

  }

  public void play(int fragment) {

    boolean contains;

    synchronized(ownerPlay){

      contains = ownerPlay.contains(Thrad.currentThread());

    }

    if(contains) {

      …

      return;

    }

    throw new NotReservedException();

  }

  public void modify(int fragment) {

    if(ownerModify == Thrad.currentThread()) {

      …

      return;

    }

    throw new NotReservedException();

  }

}

Aufgabe 2.a)

public class ResourceMonitor {
public static synchronized void lock(Resource[] list) {
Die übergebenen Ressourcen gehen wir einzeln durch.

    
for(int i=0; i<list.length; i++) {
    

while(list[i].locked) {
    


try {
Wenn die Ressource schon von einem anderen Thread gelockt wurde, warte.





Thread.currentThread().wait();




} catch (InterruptedException e) {
System.out.println("wait was interrupted");




}
    

}
Und wenn dann möglich, setze ihr locked-Attribut.

    

list[i].locked = true;
    
}
}
public static synchronized void unlock(Resource[] list) {
    
for(int i=0; i<list.length; i++) {
Gebe die Sperre der Ressource frei.

    

list[i].locked = false;
Wecke alle wartenden Threads auf.
    

Thread.currentThread().notifyAll();
    
}
}
}
Aufgabe 2.b)

Im Zentralrechner befinden sich die Funktionen zur Buchung der unterschiedlichen Reisen.

public class Zentralrechner {
Hier sind auch alle Autoverleihe, Flüge und Hotels gespeichert.

 
private Autoverleih[] autoverleihe;

private Hotel[] hotels;

private Flug[] fluege;
Für eine Komplettreise buchen wir einen Flug, ein Hotel und ein Auto.


public String komplettReise(FlugDetails flugdet, 

HotelDetails hoteldet, AutoDetails autodet)


throws NotAvailableException {


Flug zuBuchenderFlug = new Flug();


Autoverleih zuBuchenderAutoverleih = new Autoverleih();


Hotel zuBuchendesHotel = new Hotel();
Als erstes suchen wir Flüge, Autoverleihe und Hotels, die überhaupt unseren Anforderungen (den jeweiligen Details) entsprechen -> Reduzierung der zu lockenden Resourcen.



Vector passendeFluegeV = new Vector();


Vector passendeAutoverleiheV = new Vector();


Vector passendeHotelsV = new Vector();


for(int i=0; i<fluege.length; i++) {



if (fluege[i].available(flugdet)) {
Wenn ein Flug available ist merken wir ihn uns.





passendeFluegeV.add(fluege[i]); 



}


}


for(int i=0; i<autoverleihe.length; i++) {



if (autoverleihe[i].available(autodet)) {
Wenn ein Autoverleih available ist merken wir ihn uns.





passendeAutoverleiheV.add(autoverleihe[i]);



}


}


for(int i=0; i<hotels.length; i++) {



if (hotels[i].available(hoteldet)) {
Wenn ein Hotel available ist merken wir es uns.





passendeHotelsV.add(hotels[i]);



}


}
Dann konvertieren wir die Vektoren in Arrays, um sie im ResourceMonitor verwenden zu können.



Flug[] passendeFluege = new Flug[passendeFluegeV.size()];


Autoverleih[] passendeAutoverleihe = 

new Autoverleih[passendeFluegeV.size()];


Hotel[] passendeHotels = 

new Hotel[passendeHotelsV.size()];


for(int i=0; i<passendeFluege.length; i++) {



passendeFluege[i] = (Flug) passendeFluegeV.get(i);


}


for(int i=0; i<passendeAutoverleihe.length; i++) {
…



}


for(int i=0; i<passendeHotels.length; i++) {



…



}
Beim konservativen Two-Phase-Locking werden alle benötigten Sperren am Anfang angefordert (Locken der passenden Flüge, Autoverleihe und Hotels):


ResourceMonitor.lock(passendeFluege);


ResourceMonitor.lock(passendeAutoverleihe);


ResourceMonitor.lock(passendeHotels);
Nun gehen wir alle passenden Flüge durch und fragen, ob sie immernoch available sind:


for(int i=0; i<passendeFluege.length; i++) {



Flug[] f = new Flug[1];



f[0] = passendeFluege[i];



if (!passendeFluege[i].available(flugdet)) {
Ist ein Flug nicht available, so unlocken wir ihn sofort.




ResourceMonitor.unlock(f);
Haben wir schon alle Flüge durchsucht, aber noch keinen passenden gefunden, so werfen wir eine NotAvailableException.




if (i==passendeFluege.length-1) {





throw new NotAvailableException();




}



} else {
Haben wir einen passenden Flug gefunden, merken wir ihn uns, unlocken ihn aber nicht, sondern verlassen die Schleife.




zuBuchenderFlug = passendeFluege[i];




break;



}


}
Genauso verfahren wir für die Autoverleihe und die Hotels. Wir gehen alle passenden Autoverleihe und Hotels durch und fragen, ob sie noch available  sind:


for(int i=0; i<passendeAutoverleihe.length; i++) {



…


}


for(int i=0; i<passendeHotels.length; i++) {



…


}
Haben wir Flug, Auto und Hotel gefunden, buchen wir diese.



String buchungsNr = "";


String flugBuchungsnr = zuBuchenderFlug.book(flugdet);


String autoBuchungsnr = 

zuBuchenderAutoverleih.book(autodet);


String hotelBuchungsnr = zuBuchendesHotel.book(hoteldet);
Hat die Buchung nicht geklappt, werfen wir eine NotAvailableException...



if ((hotelBuchungsnr==null) || (autoBuchungsnr==null)

|| (flugBuchungsnr==null)) {



throw new NotAvailableException();


}
Sonst geben wir eine Buchungsnummer zurück (z.b. bestehend Auto-, Flug- & Hotelbuchungsnummer).


buchungsNr += flugBuchungsnr;


buchungsNr += autoBuchungsnr;


buchungsNr += hotelBuchungsnr;


return buchungsNr;

}

Da sich dieses Schema für die Auto- und Flugreise wiederholen, verzichten wir an dieser Stelle auf den entsprechenden Quellcode.


public String autoReise(AutoDetails autodet, 

HotelDetails hoteldet) 
throws NotAvailableException {
…

}

public String flugReise(FlugDetails flugdet)


throws NotAvailableException {
…

}

}

Da beim konservativen Two-Phase-Locking auf einmal alle benötigten Sperren angefordert werden, kann derzeit kein anderer Thread eben diese Ressourcen benutzen, somit müssen alle anderen Threads warten, bis sie die Ressourcen wieder freigegeben werden. Daraus folgt, dass keine Fairness garantiert ist.

Verklemmungen werden vermieden, da die Ressourcen so schnell wie möglich freigegeben werden.

Aufgabe 2.c)

Die Methoden im Zentralrechner sehen für das strikte Two-Phase-Locking fast identisch aus. D.h. wir suchen uns erst passende Flüge, Autos und/oder Hotels.

Doch locken wir die Ressourcen so spät wie möglich und unlocken sie erst alle am Schluss:


public String komplettReise(FlugDetails flugdet, 

HotelDetails hoteldet, AutoDetails autodet)


throws NotAvailableException {
...

Wir gehen alle passenden Flüge durch und fragen, ob sie immernoch available sind:

for(int i=0; i<passendeFluege.length; i++) {
Erst hier, locken wir jeden passenden Flug einzeln:




Flug[] f = new Flug[1];



f[0] = passendeFluege [i];



ResourceMonitor.lock(f);



if (!passendeFluege [i].available(flugdet)) {




if (i== passendeFluege.length-1) {





throw new NotAvailableException();




}



} else {




zuBuchenderFlug = passendeFluege [i];




break;



}


}
Ebenso verfahren wir für die passenden Autoverleihe...
for(int i=0; i<autoverleihe.length; i++) {



Autoverleih[] a = new Autoverleih[1];



a[0] = autoverleihe[i];



ResourceMonitor.lock(a);



…

}

... und Hotels:


for(int i=0; i<hotels.length; i++) {



Hotel[] h = new Hotel[1];



h[0] = hotels[i];



ResourceMonitor.lock(h);



…


}
Nun können wir alle vorher ausgewählten Ressourcen unlocken:


ResourceMonitor.unlock(passendeFluege);


ResourceMonitor.unlock(passendeAutoverleihe);


ResourceMonitor.unlock(passendeHotels);
Da beim strikten Two-Phase-Locking die Ressourcen spätmöglichst gelockt werden, ist eine größere Fairness unter den laufenden Threads garantiert.

Allerdings können Verklemmungen auftreten, da alle Threads, sie eine gelockte Ressource locken wollen warten müssen, bis der Ressource-lockendende Thread alle anderen Ressourcen durchgegangen ist und dann erst alle Ressourcen freigibt.

